
 

Presse - Information 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Kloster Andechs, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Martin Glaab 

Öffentlichkeitsarbeit 

Bergstraße 2 

82346 Andechs  

Tel.:  +49 - 8152 – 376–290 

Mobil:  +49 – 173 – 356 92 96 

Mail:  pr@andechs.de  

URL:   www.andechs.de                    Seite 1 von 2 

Bischof von Erfurt beim Dreihostienfest auf dem Heiligen Berg Bayerns 
 

Bischof Ulrich Neymeyr kommt 

zum Andechser Dreihostienfest 
 

Andechs, 4. September 2023 (mG) 

Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof von Erfurt, feiert am Sonntag, den  

24. September, den Festgottesdienst zum Dreihostienfest. Der 

Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in der Wallfahrtskirche. 

Nach Andechs führt seit 1128 die älteste 

Wallfahrt Bayerns. Der Heilige Berg, wie 

er seit Mitte des 15. Jahrhunderts 

genannt wird, ist damit einer der 

ältesten Wallfahrtsorte im 

deutschsprachigen Raum. Seit fast 900 

Jahren kommen Menschen mit ihren 

Anliegen, um hier zu beten, zu bitten 

und zu danken. Teil dieser alten 

Wallfahrtstradition ist das 

Dreihostienfest, das traditionell am 

letzten Sonntag im September, dem 

alten Kirchweihtag, gefeiert wird. Seit 

Generationen wird hier Jesus Christus im 

Sakrament der Eucharistie verehrt. Auf 

die bleibende Gegenwart Jesu in der 

Eucharistie verweisen die „Drei Heiligen 

Hostien“. 

Zwischen Thüringen und Andechs bestehen seit der Zeit der Heiligen 

Elisabeth von Thüringen (1207 – 1231) vielfältige Bande. Gertrud (1185-

1213), die Mutter der Heiligen Elisabeth, wurde auf der Burg Andechs 

geboren; dort, wo ihre Familie die Andechser Wallfahrt rund zwei 

Generationen zuvor begründete. Erst in jüngerer Vergangenheit – 2007 – 

wurde das Brautkleid der Heiligen Elisabeth, das in der Heiligen Kapelle 

Dr. Ulrich Neymeyr,  
Bischof von Erfurt  
(Foto: Marco Wicher) 
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der Andechser Wallfahrtskirche aufbewahrt wird, im Rahmen der 

Thüringer Landausstellung zum 800. Geburtstag der Heiligen Elisabeth 

gezeigt. 

Ulrich Neymeyr wurde 1957 in Worms geboren, studierte in Mainz und 

Münster Philosophie und Theologie und empfing 1982 in Mainz die 

Priesterweihe. 1987 wurde er mit einer Arbeit über „Die christlichen 

Lehrer im zweiten Jahrhundert: ihre Lehrtätigkeit, ihr Selbstverständnis 

und ihre Geschichte“ zum Doktor der Theologie promoviert.  

Nach Pfarrstellen in Rüsselsheim und Worms wurde er 2003 von Papst 

Johannes Paul II. zum Weihbischof in Mainz ernannt. Im September 2014 

berief ihn Papst Franziskus zum Bischof von Erfurt, wo er am  

22. November 2014 in der Domkirche St. Marien in sein Amt eingeführt 

wurde. Er ist damit als Nachfolger von Bischof Dr. Joachim Wanke der 

zweite Bischof des 1994 neugegründeten Bistums Erfurt. Sein für das 

Bischofsamt stammt aus dem Römerbrief: „Christus suscepit nos – 

Christus hat uns angenommen“ (Röm 15,7). 

(339 Wörter, 2.353 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
 

 

INFOKASTEN: DIE HEILIGEN DREI HOSTIEN 

Von den Drei Heiligen Hostien gehen zwei auf den Hl. Papst Gregor den Großen  

(† 604) und eine auf den Hl. Papst Leo IX. († 1054) zurück. Auf Vermittlung der 

Andechs-Meranier auf dem Bamberger Bischofsstuhl sind sie im 12. Jahrhundert 

aus Rom über Bamberg auf die Andechser Burg gekommen. Seit 1128 ist auch die 

Andechser Wallfahrt bezeugt. Nach der Zerstörung der Burg um 1248 galten sie – 

wie der restliche „Heiltumsschatz“ – rund 140 Jahre als verschollen. Ihre 

Wiederauffindung 1388 erregt großes Aufsehen und belebt die Andechser 

Wallfahrt neu. Der päpstliche Kardinallegat Nikolaus von Kues heißt die Wallfahrt 

Mitte des 15. Jahrhunderts gut und empfiehlt ihre weitere Durchführung. 

Am Dreihostienfest kommt die ursprüngliche Christus-Wallfahrt am Heiligen Berg 

deutlich zum Tragen. Die Gläubigen verehren in der Eucharistie den 

gegenwärtigen Herrn. Das Dreihostienfest bezeugt, dass Christus in seiner Kirche 

lebt und die Menschen im Glauben zusammenführt. So ist das Dreihostienfest 

auch Zeichen für die Völkerwallfahrt zum Heiligen Berg Zion, wie sie der Prophet 

Jesaja verheißt. Gott selbst lädt ein und stiftet Gemeinschaft über alle Grenzen 

hinweg. 
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